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i e Brii oge : «seit , iUuftr . Unterholtnnys - Blatt er . j
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trscn <»nf ; Dienstag «, Donnerstags und Samstags.
fcWza jsprei s : 40 Pf . monatlich frei fjaus , 35 Pf. bei Abholung , !
40 Pf. »ez . 1-20 ITlk. monatlwh oder vierteljahrlieh durch alle *

I drsef« « Podonffalten . — Beftellungen werden jederzeit in der »
» tjtfdidfisftelk . durdi die Cr*ger und Postboten enfgegengenommen . {

nrs-Blatt. öefMftHKUe : Mmergaffe 14.

fernfpreeher - Ruf : flr . 732 (Amt Wiesb .).

A n zei g en - Pr e ife ; die Weln*efp «lt« ne Petitzeile oder deren
Raum 15 Pf ., im ReMamenttv 10 Pf Ganze , halbe , drittel und
viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigung für Bändige Bezieher : Vtfohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen müffen
an den ti fdieinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben lein.
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Amtlicher Teil.
Plliizei ' Berordriuiic,

Aus Grund der 6. 12 und 13 der Verord¬
nung übet die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen LundeSteilen vom 20 . September 1867
sG- fetzfammlung Seite 1529 ) in Verbindung mit
den 88 137 und 139 des Gesetze« über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (Ge¬
setzsammlung Seile 195) wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden folgende Polizeiverordnung er¬
lass"» :

§ 1. Deo Anordnungen der polizeilichen Auf-
sichtSbeamlen . Die

a) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicher¬
heit und Ordnung , insbesondere zum Schutze
der Personen und des Eigentums,

d) zur Erhaltung der Ruhe , Sicherheit , Ordnung
und Bequemlichkeit de« Verkehrs aus den
öffentlichen Wegen . Straßen und Plätzen oder
Wasserstraßen , getroffen werden , ist Folge zu
leisten.

§ 2. Zuwiderhandlungen werden , soweit , nicht
§ 366 Ziffer 10 R -St .-G . angedrohte Strafe (Geld¬
strafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen)
eintritt , mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark , an
deren Stelle im Falle de« Unvermögens entsprechende
Haftstrase tritt , bestraft.

8 3. Diese Polizeivcrordnung tritt mit dem
a f Tage der Verkündigung in Kcast.

Wiesbaden,  den 23 . Januar 1914.
Der Regierungspräsident :

gez . v . Meiste r.
Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 20 . März 1914.

_ Die Polizei-Berwaltung:
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
§Ükk Die am 17. März d Js . abgehaltene Kehricht-
iltttl - Versteigerung hat die Genehmigung des Geweinde-
mc'H/  Vorstände « nicht erhalten . Neuer BersteigerungS-

-! tetmin wird demnächst bekannt gegeben
[», > Dotzheim,  den 21 . März 1914.

Sporkhorst.  Bürgermeister.

Birsa.
®int Seemannserzählung von Karl Western.

—- (Nachdruck verboten.

. Ä »̂ " sa. ich muß Dir gestehen , was ich schon länger auf
NMU , dem Herzen habe , Birsa . ich liebe Dich ! Fliehe mit mir,

> sei mein Weibl"

Ta hob sie die dunklen Rehaugen zu mir empor , in
denen gleich Diamanten zwei blitzende Tränen hingen . Im
nächsten Noment ruhte ihr Kopf an meiner Brust , dann

I » er floh sie wie ein gescheuchtes Reh . Als sie wieder erschien,

I out? ^ ein lan 6eä, weißes Musselingewand , welches ihre
I üum Halse bis zu den Fllße » züchtig umhüllte , während
8 ta 'n bem oben beschriebenen Kostüm gegangen
ß ar - Es schien, als ob die Liebe das Schamgefühl in ihr

dervollkommet hätte . -

lieh sie sich vor mich nieder und sagte sinnig:

?obh me' ,ul ^ugen , Birsa folgt Dir , und sei es in

wl ! entgegnete ich. ,.8um Leben sollst Du mir
y " ' ®u ^ 'bliche , zum langen , glücklichen Leben ! Wenn
- gerettet sind, lasse ich Dich taufen und Du wirst mein
gebebtes Weib I"

L « “ WA blC  * U9etl' lehnte ihr Köpfchen selig an mich
-3 " - mein Herr und Gebieter I"

-in Boot -e* a^ 1 meineu  ^ lan mit:  P * foDte " °chts
befroAr m w *f’tn *n,*thln und einem Schlauch voll Wasser

,asi 1 sie für Waben verstecken, sodann sollte
?1Ü̂ » "1 ,ü  8 e,1t dir Kanves der Wilde » wollten wir

Bekanntmachung.  Am 21 . April nimmt das Haus seine Tätigkeit
Als Lokalbeobachter der Weinberge in hiefiqer " ^ der auf und berät zunächst das Eisenbahnan-
5 . " ' leihegesetz , für das ungefähr drei Tage in Aussicht

genommen sind.
Gemeinde in Reblausangelegeuheiten fungiert Herr
H' inrich Heinz  I !. von Schierstein und als Mit¬
glieder der Lokalauisichiskommission die Herren
Wilhelm Höhn  I ». und Karl Wilhelm Krieger
von hier.

Dotzheim,  den 20 . März 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
Bekanntmach üH

Das für das Rechnungsjahr 1913 noch nicht
abgeholte Jagdpachtgeld kann von den Empfangs¬
berechtigten bis zürn 25 . März d. I « . auf der
hiesigen Gemeindekasse erhoben werden.

Dotzheim,  den 12 . März 1914.
Der Gemeinde -Rechner : Borde.

3

Politische uit« sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

Au « dem Reichstag.
* Berlin,  20 . März . Der Reichstag fetzte

heute die Beratung des Etats für Südwestasrika fort.
Prentzischrs Abgeordnetrnhau « .

' Berlin,  20 . März . Das Abgeordnetenhaus
fetzte die erste Lesung des Grundteilungsgesetzes fort,
ohne zu Ende zu kommen . Die Redner sämtlicher
Parteien äußerten mehr oder minder schwere Be¬
denken gegen daS Gesetz oder einzelne seiner Be¬
stimmungen , namentlich gegen die Rolle , die den
politischen Beamten darin zugewiesen wird . Am
freundlichsten stellt sich der Redner der Freikonser¬
vativen zu dem Gesetz . — Morgen Fortsetzung.
Die Geschäftslage de « Abgeordnetenhauses.

Daran schließt sich die zweite Lesung
des KultuSetats . Die Frage , wann das Landes-
Verwaltungsgesetz und die Besoldungsordnung zur
Beratung gestellt werden , ist einstweilen noch zurück-
gestellt worden.

Ausland.
Zrrm Attentat in Paris.

f Paris,  20 . März . Das Begräbnis Gaston
Calmettes ist unter zahlreicher Anteilnahme der
Pariser Gesellschaft heute Mittag ohne bemerkens¬
werte Zwischenfälle verlausen.

zlurntzen i« frartrostsche« Kolorite«
* Paris,  20 . März . Aus St . Dems auf

der Insel Reunion werden Unruhen gemeldet , bei
denen cs zahlreiche Tote und Verwundete gegeben hat.

Die Wahlen in Transvaal
'London,  20 . Marz . Die Wahlen zum

Provinziallandtog der südafrikanischen Provinz Trans¬
vaal haben einen vollen Sieg der Arbeiterpartei er¬
geben . den ersten großen Erfolg , den die Partei in
Südafrika errungen hat . Sie hatte bisher nur drei
Stimmen unter 36 . Der Rat ist jetzt um neun
vermehrt rvvrden , und die Arbeiterpartei hat 23
Mandate von 45 bekommen.

Meuterei and Massenhinrichtrrng.
New Aork,  19 . März . In Jojutla im

Staate Morelos , südlich der Hauplstadt , hat ein
Teil der Truppen gemeutert und den General Alt¬
riste sowie zahlreiche andere Ossiziere ermordet.
General Castro , dem cS schnell gelang , die Meu-
lerei zu unterdrücken , meldet , er habe neun Rädels¬
führer hängen , 149 Soldaten und 50 andere Per¬
sonen erschießen lassen . Die Exekution sei zur Wieder-
Herstellung und Sicherung der Ordnung unumgäng¬
lich gewesen.

Aas China
Schanghai,  20 . März Die Bevölkerung

' Berlin,  20 . März . In einer Besprechung
der Parteiführer des Abgeordnetenhauses mit dem
Präsidenten , die heute Vormittag stattfond . wurde _ _ _ _
beschlossen, nach Beendigung der ersten Lesung des von Juchsien (Schansi ) machte"  einen " Angriff ' "auf
Grundteilungsgrsetze -A die erste Beratung der Kölner das Regierungsgebäude , weil die Regierung für d-e
Eingemeindungsvotloge und dam , bis zum Sams - Ausgabe neuer Gruudvriefe Geld forderte . 40 Un°
tag kommender Woche die kleineren Etats zu er - ruhesttfter wurden auf Befehl der KreiSbehörde er-
ledrgen . Die Osterferien beginnen am 28 . März , ' schosim.

sämtlich lusschneide» und treiben lassen, damit eine Berfulgung
unmöglich sei. In der folgenden Nacht wollten wir unsere
Flucht ins Werk setzen

Birsa war mit allem einverstanden , nur d-e Trennung
von Otamate siel ihrer Dankbarkeit schwer.

.Er ist mir ein Bater gewesen ;" sagte sie einfach
„3 " ,“ gestand ich ihr zu , . aber ec ist ein Greis , dessen

Tage gezählt sind, dessen Glückseligkeit Dein Bleiben hier
unter Kannibalen nicht vermehre » kann ! Hier droht Dir
Ukwensis Werbung und ein Leben voll Lug und Trug , bei
mir eine Zukunst voll Licht und Sonnenschein I Nun wähle frei !"

Sie schloß mir de» Mund mit Küssen und flüsterte:
„Birsa ist Dein, . Birsa geht mit dem weißen Frnndling,

wohin er will !"
Sie hatte schon erraten , datz ich auch Spanisch verstand

und Otamates Lsoue stets gehört hatte ; sie bat mich deshalb,
mich ja nicht zu verraten , denn groß sei dieses alten Mannes
Schlauheit und Spürsinn ; dann setzte sie hinzu:

„Fürchte nichts I Birsa hält die Augen offen ! Wenn
sie sagt : „Es ist Zeit !" — dann soll uns bald das Meer
von Wanwi trennen I"

Noch einmal wollte ich das liebe Wesen an mein Herz
drücken, da entschlüpfte sie mir und hielt sich den Rest deS
Tages von mir entfernt.

Gegen Abend erschien Otamate auch wieder und sagte
finster bei Birsas Aufzug:

„Schmückst Du Dich etwa so für den weißen Mann ?"
Doch Birsa zeigte unbefangen auf den eben am Horizont

auftauchenden säst vollen Mond und sagte:

„Was denkt der weiße Schnee des Südens doch von
seiner Tochter ? — Sagte er nicht , daß Birsa Braut sei. und
sie soll sich nicht schmücken? "

Da leuchteten des Alten Augen auf und er pflichtete ihr
freudig bei:

„Recht so I Und morgen feiert Ukwensi das Vermählungsfest
zugleich mit dem Bollmond , legt den weißen Mann in Ketten
und heiligt ihn zum Opfer ; am andern Tage holt ec Birsa
in seinen Palast und schickt das Opfer gen Ebo . Ich habe
geredet I"

Ich konnte kaum meine Bewegung verbergen , Birsa
warf mir aber einen warnenden Blick zu. So suchte ich
mein Lager aus

In derselben Nacht hörte ich ein Geräusch neben mir.
Schon staubte ich, es seien Ratten , die sich hier zu hunderten
aufhielten , da flüsterte Birsas Stimme:

„Fürchte nichts , mein Geliebter ; sein Kanoe steht fertig
im Schilf versteckt ; die Ketten roerden wir zerreißen I Schlafe
wohl mein Liebling !"

Damit war sie verschwunden , so leise wie sie gekommen .X
Am andern Morgen erschienen die Krieger von Wanwi

beim Tempel mit großem Geschrei, bekränzten mich mit
Blumen , führten ihre Waffentänze aus . schlossen mich dann
in Ketten und brachte » mich m ein festes Gemach von Pfahl¬
werk . Dann gings in den Kraal hinab , wo bereits Ferkel
über Feuern gebraten wurden und so viel Palmwein und
Reisbranntwein vertilgt wurde , daß am Nachmittag alles be-
rauscht war . Selbst Otamate taumelte gegen Abend aufsein Lager.



Gemeinde-Nerlreluntzsßhimg.
(Eigener Bericht .)

Aus versönliche Erkundigungen hin . tröste die Stadt
mit der Prüfung der Sache m der Kommiffwu.

Anschließend an die Etatsfestsetzung wurden dann
die Steuerzuschläge  ür das neue GefchaftSlahr

ü .»L ° o ° L »- » chmlg.
erhoben : 185 Proz . Einkommen -. " S Pro, , gleich
3 .7 Proz . pro Mill Grund - und Gebaudesteuer,

Horst ünd L V - ° tL ° Herr Gemeindesekretär
Müller - Der Platz im Sitzung - raum . der für
Az Publikum noch srei blieb , zeigte e.ne ungewohn-

Uche Setzung Tagesordnung gab es Mit-

hpr Kikunaen nur dam >t zu bekämpfen fei, vag c,n
OrtSstatut Zerlassen werde , wie solche auch in anderen
SÄ Dl° Ä ? nrausbin beschlossen und der Vorsitzende mn oe,ien
L ° "b « .L beauftragt . -W - U°r m °ch ° d-- « ^
sitzende Mitteilung über die Konkursfache  o

Eigenheim - Villenbauqesellschast 'der Erbauerin
unserer Villenanlage ..Rheinblick ". Danach verschlecht
tern sich die Aussichten für die Gläubiger mit fedem
I ° ° mid wenn wirklich
etwas  herauszuholenhdchft -" '
»ent in Fraae . Nun babe sich für unser / jiuenge

Li - -in- 8°- .-- °«°».°° ° -° »»-LLuLft ' Ä '.««-rilalls bereit wäre , für die Ballgesellschaft emzu
«7t 'en w° . »b-° zu- 8 -i. B --»°" di° ° °-°
Dnmit die Rechte der Gemeinde dabei besser ge

crt  t nn spr Gemeinderat durch eine Kommission
7 - « ft . w °? dsn u " wurden hiarfttr Bi«
K. W . Wintermeyer , Schüler und Ehmig bestimmt.

Der 2 . Punkt befaßte sich mit den stat^ esun
denen G e m e i n d e v e r t r e t e r w a h len ^D .e Wahlen
der 1 . und 2 . Abteilung sow .e d,e Ersatzwahl n der
letzteren wurden einstimmig für 6 » lt ' g erklärt.
L derieniaen in der 3 . Abteilung machte der Bor-

ür ungültig  erklärt habe und zwar wegen Ver-
toie « de« 8 23 der L .-S . O . d°II-° « »“ »»“ t

'der Borfttzenb - g°° ° " tf ' ÄK

MSin ^ doß, ^« - . - « « xUL
mungbfür "die Wahlungülligkeit in der 3 . Abteilung
stimmt » die 5 Arbeiter -Vertreter dagegen . alle
übriaenVertreter dafür . ES hat demnach noch-
mals in dieser Abteilung eine Wahl für zwei „orts¬
ansässige " Vertreter stattzufinden , die entcoeder em

tzesttzen müssen oder zu einem Mindest-
deei Mar , staallich v-- ° al ° Mr Sruadh -ue-

^" ° »chch»-b-°^ °» di- GHItigkeiiS-rllärung der

gsft - : i»{5£
Xto  int er me net.  Nachdem der Vorsitzende
den̂ Gewählten ermahnt , sein Amt unparteiisch nach

bin nut SSßttcctct t)on qIIqc*
m&e in ^ n*3nt ?reflen , auSzuüben , erfolgte die Bekräftig-
ung dieses Gelöbnisses u . Einführungdurch Handschlag.

Bei dem 3. Punkte handelte eS sich um die
KebaltSaleichstellung der Handarbeitslehrerin Frau
Vowho^ mit den übrigen HandarbeitSiehrermnen.
L hierfür « >° l- ,- i, «g . - " d ° ^
ständige Gehalt kein erheblicher ,fl . wird dieser
Gleichstellung und GehaltSnachzahlung ab 1. April
v. Js . widerspruchslos zugestimmt.

4 . HauShal tvoranschlagS - Festsetzung.
Dk>r neue Voranschlag , den wir IN Nr . 28 d. Ztg.
in seiner einzelnen Titelzusammenstellung veroffent.
ich en . hat während der Offenlagesrist keme Bean¬

standung gefunden . Nach Erläuterungen des Vor-
sitzenden die allseitigen Reifall fanden wurde der
Voranschlag ohne nennenswerte Verschiebungen in
Einnnbme und Ausgabe au ! die m.tgete ' lte Summe
£ Xöbe von 214,000 .- Mk . festgesetzt, gegen
210 963 - Ml im Vorjahre . Me der Vorsitzende
b,er 'tu bemerkte ist die Aufstellung nach gesunden
Grundsätzen erfolgt und stehen günstigere finanzielle
Reiten in Aussicht . Aus den einzelnen Titel-
erläuleruvgeo ist zu -rw »ß - °» . d °ß
arbeiten statt wie bisher 500 Mk . 10W Mdvorge
sehen sind. Bei der Verwaltung hat sich die Not
w -^ igk- i. ergeben , -in - bMig - S .>I- k ° >, - üi - ft -ü -- .
dessen Gehalt im Etat vorgesehen . Es handelt sich
dabei um keine neue Beamtenstelle andern um emm
jederzeit kündbaren BürogehilsenPosten ^ — Angeregt
wurde aus Arbeiterkreisen noch die Schaffung eines
größeren Volksspielplatzes und die E ' Ngemeln-
dunas frage  angeschnitten . Zu letzterer Sache
äußerte sich der Vorsitzende , daß aus die damalige
Eingabe unserer Gemeinde an den Magistrat weder
eine Antwort noch weitere Anfrage eingegangen̂ seu

einer Lehrerstelle ", wurde einstimmig abgelehnt und

-Vää 'äw ««» « -f,“£ rsnsa "sfiRoWi de;
..Konsumvereins für Wiesbaden und Umgebung
betreffs Errichtung einer «rotzbückere,  an der
Walditraße . Unter den vom Gemeinderat festg
letzten besonderen Bedingungen gab die Versammlung
einstimmig der Errichtung statt . D .eGenoffenschastve
pflichtet sich die Waldstraße von der Wiesbadener
straße aus bis zur Bäckerei auf ihre Kosten vor
schristsmäßig auszubauen und erhöhten Fuß
gängersteig anzulegen , sowie zu unterhalten . Ferner
die nicht unbeträchtlichen StraßenauSbau - und Er¬
werbskosten sicherzustellen . Die das Baugelände
durchschneidenden projektierten Straßen ließ man
sollen , "° hierdurch etwa 8 .500 Mk . Straßenkosten

^Zum ^ d^ Punkt gab man der Abänderung des
Fluchtlinienplanes westlich des OrtSber .ngS statt
und weiter einer neuen Planfestsetzung für das
Gebiet an der Ziegelei Eichbaum bis zum ^ erz ' er-
platz . Letzterer trägt der besseren Verwertung de
Geländes Rechnung . .

Außerhalb der Tagesordnung gab es dann
noch eine Reihe Wünsche . Anfragen us« . Aus eme
solche betreffs Herabsetzung des elektrischen
Lichtes  auf 40 Psg . pr ° ^ " vatstunde . ertta
der Vorsitzende , daß Verhandlungen Mit dem Werke
schweben . Vorläufig weigere sich die Gesellschaft
den Vertrag zu erfüllen , der vorsieht , daß bei einer
StromprciSermäßigung in anderen Gemeiden , unsere
Gemeinde dieselbe Vergünstigung erhalt und zwa
ohne Gegenverbindlichkeit . Diese Auffassung werde
vom Werke bestritten und müsse die Gemeinde ge
gebenenfallr den FeststellungSklageweg beschre.ten

Schluß der Verbandlung en nach 10 Uyr.

Lokales.

lriebjeder des Leben «, erwacht vom frischen . Und ]
damit beginnt die schöne Zeit wieder , aus d.e wirH
in lanaen . verschlafenen Wintermonaten inmitten 1
von Schnee und Eis sehnsüchtig gehofft - -

—* Kollektenwesen.  Der amtlichbeglau.
bigte Kollekteur Christian Germ  aus Wehen wird
von heute ab eine Kollekte für die Jd .otenanstalt
Scheuern einsammeln , die allen Gemeindegliedern
bestens empfohlen wird.

—'» Theatec - Aufsührung.  Der „Drama¬
tische Klub " wird das Schauspiel „Wilhelm Tell"
am 26 . April im Saale des „Deutschen Ka .serS"

aufführen . Die 2 . Mannschaft des „Fuß-
ball -Sport -Verein Dotzheim " spielte am vergangenen
Sonntag gegen den „Sport -Verein Mainz " , und
endete das Spiel 1 : 1 unentschieden , trotzdem Dotz-
heim die bessere Mannschaft war . Am kommenden
Sonntag hat die 1. Mannschaft das 2 . Pokalspiel
auf dem Sportplatz an der Franksurterstraße in
Wiesbaden . Sie spielt gegen den „ Sport -Klub
Wiesbaden 1908 " .

_ * Bahnperfo nalien.  Der Stationsvor¬
steher N a u von Schierstein ist ab 1 . April in
gleicher Eigenschaft nach Bahnhof Biebrich -West versetzt. }

_ ■** Lebensmüde.  An der oberen Platter - - i
traße . in der Nähe des Friedhofes . Wiesbaden s
»rächte sich heute früh ein junger Mann einen Schuß c

in den Kopf bei . Der Schwerverletzte kam bewußtlos ;
ins Krankenhaus . Seine Personalien konnten noch ^
nicht ermittelt werden . *

neues aus tuet Welt.
9

Da erschien Birsa bei mir mit einer englischen Feile,
mit Hilfe deren die Ketten bald van meinen Gliedern fielen

mich d° - ,<u «.

reichte mir einen Dolch nebst emem Bssega, . Dabe , flusterte
rs mir zu:

Dotzheim,  21 . März

— * Fleischabschlag '. Von heute ab haben
sämtliche hiesige Schweinemetzger einen erheblichen
Abicklaa aus ^ Fleisch - und Wurstwaren emtreten
Msen was unsere Hausfrauen freudig begrüßen
werden . Hoffentlich ist es mit der FleischteuerungS-
zeit für längere Zeit vorbei.

— " Frühlingsanfang.  Nun hat der Früh¬
ling auch kalendermäßig angesangen . Seme Bor-
boten draußen in der Natur konnten wir schon seit
Wochen verspüren . Kühler Märzwind strich trocknend
über Wiesen und Felder , jagte am H ' mmel d. e
Wolken in zerrissenen Fetzen auseinander , so daß
die linde Lenzsonne ihren Weg hmdurchsand , und
riß an Aesten und Zweigen die schützenden braunen
Winterhüllen von den Knospen herunter . Warmes
Sonnenlicht und frisch ausste .gender Saft lassen letzt
alle Knospen von neuem ersprießen , da « erste zag
hafte Grün lugt aus den Zweigen , und auf den
Aeckern und Wiesen keimen die erstenl Sprossenlher-
vor , während an anderen Stellen d" Landmann
noch eisrig bemüht ist . die gelbe Saat dem Boden
anzuvertrauen . Wie verändert scheint nngS daS
aanze Landschaftsbild . Stare und andere frühe
Zugvögel ziehen durch den klaren Frühlingshimmel
und scheinen mit ihrem Heven Gesang em Stückchen
neues Leben mit herauslocken zu wollen . Mit emem
Wort : Der Zauberer Frühling hat fein Werk be¬
gonnen Aus dumpfen Stuben und steinernen Hauser¬
meeren lockt es die Menschen hinaus m d,e fre .e
Natur , und jeder atmet erleichtert auf , wenn draußen
die frische Märzluft ihn umfächelt ; selbst wo sie
als Frühlingssturm rauh und krafug emh ^ gehl,
'feflt man sich ihr gern entgegen . Wenn auch das
Ankämpsen gegen den frischen Frühtingew '.nd er¬
müdend wirkt und ein bißchen Anstrengung ve^
ursacht . man lüftet doch auS dabei , und kehrt am
Abend dovvelt erfrischt in seine Wohnung heim . —
Auch waS an heimischer Tierwelt im Wmter über
bei unS verblieb , aber sich tief im Walde ,nS warme
Winterquartier verkroch oder zu langem Winterschlafe
sich in die Erde vergrub , erwacht toieber zu
neuem Leben . Meister Igel spaziert Mittags bet
Sonnenschein schon hier und da über den Feldweg
der scheue Hamster läßt sich zeitweilig blicken, und
die Feldmäuse sind ebenfalls wieder an der Mbeit
die ersten , srischen Wurzeln abzunagen . Schoner
jedoch als alle diese ersten Anzeichen E « endlich
begonnenen Frühling « wirkt aus das Menschenherz
die Ueberzeugung , daß e8 nun wieder auiwar s
geht der Sonne und dem Licht entgegen ; daß lange
Monate blühender grünender Saat , lustigen , üppigennr, «nitvner Ernte uns wieder

— Bingen.  20 . März . Im Rhein Sei L
Hatten EngerS wurde die Leichs der feit dem 17. „
Februar von hier verschollenen Frau Prof . Kreisel h
gelandet . Mit der Mutter ist damals auch da «» -
8 Jahre alte Töchterchen verschwunden . Man
nimmt an , daß das Kind von der nervenkranken
Frau in den Rhein geworfen worden ist . x
o — Duisburg.  20 . März . Der Bergmann
Nowack aus Marl (Kreis Recklinghausen ), der wegen s
Mordes an seiner Ehefrau zum Tode verurteilte
worden war . ist heute im hiesigen Gerichtsgefang - ^
nir enthauptet worden.

- Leipzig,  IS . März . Das Reichsgericht verwapz
die Revision des Hafenarbeiters Emil Bohn . der vom Schwur -^
gericht Altona am 23. Januar wegen Mordes . begange «r
am 22 . Oktober 1913 an der Arbeiterin Minna Meyer , zu« »^
Tode verurteilt worden war . , f

— Metz . 19 . März . Das Schwurgericht hat hemiz»
nach viertägiger Verhandlung den italienischen HüttenarbeitelW
Paolo Dini wegen Ermordung seines Landsmannes Nanuzz>W
zum zweiten Male zum Tode verurteilt.

Gin Dampferunglück i« Uenedig . »
— V e n e d i g , 20. März . Ein italienisches Torpedoboo ! g

stieß mit einem kleinen , von Lido kommenden Passagierdampsa^
zusammen , der sofort sank. Der Hergang des Unglücksw^
wie folgt geschildert : Vom Lide nach Venedig fuhr w S
Schützentorpedo , dos eine Kohlenbarke schleppte , hinter eine«
der Personendampfer , die in der Lagune und den Kanä«
fahren . Plötzlich fuhr das Torpedo ' » den Dampfer hmea 1iuJJ  TpUp!  eine Rauch,äule erhob stW

wie in einem Strudel , nur trewenoe krummer . »»» »---7.
Menschenleiber zurücklassend . — Neueren Nachrichten zusoU,
dürften doch nur etwa 2 «^ Personen umg ekommen sem . »

Per ei n s nach richten . flj
„Fußball -Sportverein " . Heute Abend 8 /̂, UM

Versammlung . _ 2). Vorstand .M

Rirchliche Anzeigen.
Konutag, den 22 . März- 1814.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Borm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . 0 . Eibach
Nachm. 1' /- Uhr : Kindergottesdienst . Derselbe
Abends VI2 Uhr : Abendgottesdienst . ®erj *{p

Die Kollekte zum Besten der deutschen evangel ' s
Gemeinden im Ausland.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse mit hl . Osterkommunion der Jü

linge.
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Abends 8 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen . .

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm,
abends von 8 Uhr und Sonntag Morgen von 7 Uhr an-

Pfarrer Nta >»

Sir haben recht!
Maggi ' « Kuppe « sind wirklich
ganz vorzüglich . Man muß nur
genau die Kochanweisung befolgen.

1 Wttlou Reff" ns und schwerer , goldener Ernte uns wieder-
,Licht meiner Augen , jetzt gilt es d« . großen Wettlauf^ 'Zie Freude an der Arbeit , der Haupt - l

um das Leben !"

^Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 März d . I .. Nach

Nhr versteigere ich auf dem Rathause dahier.
1 Schreibtisch , l Sekretär . 6 Vertckow . 4^ .
2 Kommode . 1 Kleiderschrank , 1 Küchens«
2 Waschtische . 1 Wäscheschränkchen . 5 T>
Nähmaschinen , 1 Regulator , 1 Taschen »? '
Tonnengarnituren mit Regal , 2 Buoekz
Schwein , 1 Hund (Boxer ) u. a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Dotzheim,  den 19 . März 1914 . j

Schmidt , Vollziehungsbearntt
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Aberstcht für die Bestellung des Gemüsegartens.
, IM» vom Ökonomierat Johannes Böttner in dem seit 28 Jahren von ihm geleiteten . Prakt . Ratgeber im Obst. und Gartenbau ' . Frankfurt a .O.

Zusammen»' !« PiertMbrsich >3 Kette für l Mark durch Post oder Buchhandlung zu beziehen. Probeheft frei.

Wan « wird gesät?

Weißkohl . . -

Rotkohl . . - -
Willing. . ' '
Rofenkohl - - -
Kohlrabi . . -

Frühblumenkohl

Spätblumenkohl

Blätterkohl .

AöhlMen . 7'

Speiserüben .

Mohrrüben .

Rote Rüben.
Sellerie - - -
Rettich . - -

Radies . - -

Schwarzwurzel

Anfang März
I.— 10. April

Anfang März,
von Ende April ab
1. - 10. April

Anfang März,
von Ende März ab

Kerbst oder Febr.
Ende April

Mai bis Juni

15.—20 . Mai

I.—5 August

März und Juni

15.- 20 . Ayril
Ansang März

15. April bis Juli

von Mitte März ab
alle 3 Wochen

I . - 10. Marz

iKöMät . 7

Römer -Salat
Endivie . - -
Rapünzchen .
Zichoriensalat
Gartenkresse .

not . .

tReuseel . Spinat

ISauerampser

man« :
vegen Mchis

lebeln
ch - - • •
tollen . .
zwiebeln.

>ü<h -

vom Januar ab ins
Mistbeet, vom März

ab ins Freie
1.- 5 . Mai

25 .—30 . Juni
1.—10. Seplbr.
15.- 20 . April
15.- 20 . März

Wie und wo wird
gefäl?

ins Mistb ««i.
in Freie

ins Wiftbeel.
ins Freie

Saaldeeio ins Freie
ins Mistbeet

ins Freie
ins Mistbeet

ins Freie
' ins Freie

Mann wird
gepflanzt ?

15. - 20 . April
20.- 25 . Mai

15.—20 . April
15. - 20. Juni

20.- 25. Mai
10.- 15. April,

den ganzen Sommer
1. - 4. 'April

vom 20. Mai ab de»
Anfang Juni

Juni , Ans. Juli

Was für Standort
und Düngung?

ins Freie

an Ort und Stelle

Reihen 15 cm

Reihen 25 cm
ins Mistbeet

Tüpfelsaat

breitwürfig
Reihen 30 -cm

20 .- 25. Juni

nicht

nicht

nicht nötig
5.- 10. Mai

nicht

nicht
nicht

guter etwas frischer
Niederungsboden

leichter, durchlässiger
Boden

bester tiefgründiger
feuchter Gartenboden

jeder Boden , auch
schattige Lage

Welche Entfernung '?
Wieviel Samen? Wann wird geerntet?

40 - 60 cm

35 —50 cm
30 —40 cm
60—80 cm
15- 20 cm

60 cm
1—2 m
40 cm

auf Saatbeete oder
dauernder Stand

aus Saatbeete
Saatbeete , ins Hreie

breilwürsig
Reihen , 20 cm

in Reihen,
als Einfassung

vom 14. April
ab bis Kerbst
5.- 10. Juli
Ende Juli

nicht
nicht
nicht

freier Stand.
astgedüngler Boden

freie Lage , nicht
gedüngt

guter , warmer
Boden

gehaltreicher Boden

milder , nicht frisch
gedüngter feuchter

Boden

tiefgründiger,
kräftiger Boden

gedüngter guter
Garienboöeii

bester Gartenboden
bester Gartenboden

jeder Boden
guter tiefgründiger

Boden
guter warmer Boden

vom Mürz —Mai
vom Aug .- Oktbr.

Ansang März

20.- 25 . März
1.—5 . März
1. - 5 . März

>erwarj
lchwur-
gang«

:r' ^ Ŝtangenbohnen

Buschbohnen.

he
rrbeit«
llanuzzi

edoboü
lampsll
ks «i>
ihr tu
r eine
ffanä

hin«

ffboynen_
stchseÜrrie.

lardy .
stangold

hob sus
, sofoij
mm«

rusolif
nn.

. H
fand.

Libach
!rselbe.f
rielBe.J
igelisst

er Jüa

fen.
a.  4
t an.
MaikV

sdragon . .
llajoran . .

hnenkraut

vmia»
komalen

tlttischocken

10.—15. Mai

I .- 5 . Mai

vom März ^ Mai

von Ende April bis
Anfang August

10.- 15. Mai

1.- 5.  März
Ende März

1.- 5 . Mai

15.- 20 . April
nicht

1.- 5 . April

April und Mai

1.- 5 . März
1.- 5 . April

Ansang März

Februar

breitwürfig oder in
Aeihen

in das Mistbeet

Rei hen 25 cm
Reihen 20 cm

Soalbeet

reihenweise

einzeln in sonnige
Garten ecke

reihenweise

truppweise

^in Einzelreihen
ins Mistbeet

gleich an Ort u. Stelle

in Reihen

ins Mistbeet

Reihen 25 cm
Reihen 20 cm

in Reihen als
Einfassung

ins Mtfibeei,
wiederhol ! verfchuiev

ins Mistbeet

nicht

Anfang Mai

nicht
nicht nötig
1.- 5. Mai

1.—10. April
August

15.- 20. April

nicht
Ende Mai

nicht
nicht nötig

im Frühjahr
15.—20. Mai

nicht nötig

nicht

26. Mai

März
Mai

jeder Boden

altgedüngker Boden
15 cm tief in Aillen

guter Boden

milder , warmer,
gut gedüngter Boden

Komposkhanfm

nicht zu fetter , alt-
gedünqfer

jeder Gartenboden.
leicht gedüngi . auch

im Halbschatten
gut gedüngten

feuchter Garienboden

milder Boden
starkgedüngter Krüf.

tiger . feuchter Boden

bester tiefgründiger
Gartenboden

ungedüngtei Boden

milder , mürber
Boden

jeder Boden
altgedüngtvr
Gartenboden

sonnige Lage
stark gedüngte , warm»

sonnige Stelle

stark gedüngtes.
frisches, gutes Land
tiefgründiger , bester

Boden

30 cm

breitwürfig . auf
1 Dm — 1 Gr.

1 □ m= 1—2 ®r.

1 Qm = 1 Gr.
40 cm

8 - 20 cm =
1—3 Korn

1 Qm = 3 Gr.
1 CJm — 2 Gr.

vom August bis
November

vorn Juli ab
vom Oktober ab

vom Juli ab
Ende Jul!

Anfang August
von Srplember ab

November bis
Frühfahr

10—30 cm, je
nach Sorte

35 cm
40 cm

l Gm = 3 Gr.
1 Qm — 1/4 Gr.

für den laufenden
Meter 2 Gramm

Oktober bis
November
November

Juni bis
November

vom Oktober ab
vom Septbr . ab
vom Juni ab

vom Mai ab
vom Oktober

bis April _

auf 1 Gm =
10 Gr. Samen

40 cm

1 Qm — 1/4 Gr.
1 Dm = ii/ 2 Gr.

15 X 30 cm
15 cm
12 cm
15 cm

Reihen 1,5o m,
in den Reihen

15 cm
jede Pflanze
1 - 2 m nach

_ allen Seilen_
Reihen 66 —80cm

in den Reihen
4—6 cm

Trupps von je
5Korn 30 —40 cm
für jede Stange

80 cm im Quadrat
20 cm

in 20 cm liefe
Gräben mit 30 cm

Abstand
1—11/2 m

30—50 cm

die Reihen 20 cm,
inde »Reiheiil5cm
1 Gm — i, i Gr.
1 Qm = 1 Gr.

auf 1m Reihe =
i/4 Gramm

15 cm
Reihen 1 m, in
den Reihen 60 cm

1,20 m
1 m — 1,20 m

vom Mai bis
Kerbst

Juli - August
Oktbr .—Dezbr.
Oktbr .—April

wird Ans. Rovbr . aus¬
gegraben z. Treiben

Ende April

Oktober bis
Juni

Mai bis
Oktober

August
vom August ab

Juli
Juni

den ganzen Sommer

Welch » Sorlen sind
die Beste » ?

Kasseler flumpffpitzer
A,ch>n von Eniihulzen

Srfnrler blutroter
Sri!, njer , Aerius

Pariser Kalbhoh.
Dreienbrunnen

Erfurter Zwerg
Frankfurter Riesen *

Nledr . silngedrauster

Getbe Schmalz

Teltower

Kolländifche
Nantes

Erfurter fchwarzrole
Kambg . Markt

Münch. Bier
Expreß.

Würzbg . Treib
Russische Riesen

Maiköntg . Rudolfs
Liebling , Eiskopf

Sachjenhäufer
Eskariol

Kolländiiches
. Brüsseler

firausblättrtge
gefüllte

Juli —Septbr.

Juli —Septbr.

Groß . rundblitttr.

Zittauer Riesen
Brabanter

Voi ' mtNtrM iK'Sri.
N» EW » W» OWWIW>WU««« « »« W0» üMig

\ Jimmer und Rüche
zu vermieten.

_ Ecke Wies badener - und Wilhelmstr.
KchiersteiurrKrastr 18 sind zwei schöne

2 - Aimmerwohnungen
sowie eine schöne

DachstoSwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schierste nerstr . 20 II links.

Wiesbadenerstr . 44 Part , ist eine
2-Aimmerwohnung

mit Zubehör aus 1. April zu vermieten.
Nä h, dase lbst bei Aug . Wagner.

2 -Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Avril oder später zu
vermieten . Obergasse 73 bei PH . Martin.

2 Zimmer und Rüche
mitZvbehör , monatlich 15 Mk., auf 1. April
zu vermieten . Adolfstraße 11.

Schöne 2— 5-Zimmerwohnung
zu vermieten. _ Rheinstr . 491,

3 Lmimer mit Rüche
sofort zu vermieten . Obergasse 77.

Wiesbad -nerstr . 33 per sofort oder später
zwei neu hergerichtete

5-Iimmerwohnungen
zu vermieten . Näheres bei Endres daselbst.

1- auch 3-Zimmerwohnuugen
mit Zubehör im Abschluß Schönbergstr . 6
nahe Haltestelle der Elektr . sind im Hinter¬
haus , Dachstvck, auf sofort ausnahmsweise
billig zu vermieten . Näheres daselbst bei
Groh , Hausmeister.

Schöne 2-
zu vermieten.

-3 -Zimmerwohnung,
Rheinstraße 53.

Mäs »- Iuli
S

Juli —Miober

August - .Septbr.

Juli

mittellang - , voll-
tragende Unikum

Riesen - Melonen

Dipues Mai . Ruhm
o . stufst!, relephon

Kaiser Wilhelm.
Kinrichs Riesen

Fuli . KorbsiUler. faden¬
lose Juckerbrech

Bros, « weihe Windsor

vom Septbr . ab White Plume

wird gebleicht
vom A ugust gb

das ganze Ja!
hindurch

August und Septein-
der zur Blütezeis

junge Pflanzen vom
Mai ab

vom Mai ob
vom Mai ab

von Ende 3uli ad

Tours

geteilte Pilar,z,v

Ruhm v. Erfurt

Earliana . Alice
Ro ^ '

im zweiten Jahre
April - Juni
September

ßoofeve»

Ärdefferler Aiktvrla

Grüne von Laon

Garten bau vereine erhallen dieses Merkblatt in beliebiger Anzahl unenlgettlich gelieferl.
' Ausschneiden ! Auskleben ! Ausbewahren!

Schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu
vermieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 bei H. Schäser.

Neugasse 55
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
sofort zu vermieteu . Näheres daselbst.

Miihtgass « 8 fTiefpart . :)
Lchuhmacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr . KI.)

Neugasse 104 sind

2 Aimmer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres

Schiersteinerstr . 13.

Apfelwein - sowie
Wohmmgs-

Bermietungs - und
Metzelsupp -Plakate

vorrätig in der

Dembach’schen Buchdruckerei.

Danksagung.
Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der Beerdigung meines innigstgeliebten Mannes , unseres
guten Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels

Karl Kh. Weiß
tagen wir hiermit ollen , besonder « dem Herrn Vikar Hermann  für
die trostreiche Grabrede , der Zahlstelle für Tüncher und Maler , dem
»Musik- und Gesangverein " , als auch den zahlreichen Kranz - und
Blumenspendern unseren herzlichsten Dank

5rau Lttse Weiß Atttwe nebst Äinöer.
Dotzheim , den 21. März 1914.

Römcrgassc 14 sind im Borderhause im I
Dachstock

2 Zi .n'.mer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober
gasse 79 bei Ludwig Kr ieger.

J Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

Neugasse 7.

Neuhergerichtete Wohnung
im ersten Stock von 1 Zimmer und Küche
sowie ei « einzelnes Zimmer fsepaeat)
zu vermieten . Näheres bei

Wagner , Obergasse 21.

Line schöne Wohnung
von 3 rornturU auch 4 Zimmer - sowie
eine 2 -Zimmermohuuug nebst Küche
und Zubehör zu vermieten . Schönbergstr . 8.
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friid)f stier'
Stück 6 Kfg.

PertraufsfteUc Adolf Harth
Wiesstadenerstr. 22.

Wiesbadener Kleiöerkonsumn
llttchelsberg 15  Lcke Loulinstraße.

Herrrn - AnMge
Jünglings - und Knaben-AnMge

Konfirmanden-Anpige
Stoff -» Lecler - untt Nransehester -Nosen

«rosse Huswabl . Billiae Preise.

! ! Berufskleidung ! !
Garantie für feste, Stück.

Neu aufgenoMUen : - . = . .,.

Nauen- uns Kmöerstrümpfe
Veißeu. bunte ?a!tenhemöen

Socken, Hosenträger , Cravatten,
Biberhemden , Taschentücher, Schürzen.

I

Q
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Mäddien
welfhe Ostern die Sdiule verlassen Itnüen leidite und loünende
Besdiäftiouna. „Georg Pf aff,

Metallkapsel - und Staniol - Fabrik
am Bahnhof Dotzheim.

Durch günstige Ab- j
Schlüsse grosser Quan¬
titäten guter und bester
Konfirmanden

Anzüge
für meine beiden Ge¬
schäfte Mainz und
Frankfurt bin ich
in der Lage , trotz mei¬
ner fabelhaft billigen
Preise , jedem Konfir¬
manden beim Einkauf
eines Anzuges über
Mark 19.— eine rich¬
tig gehende Uhr zum
Geschenk zu machen.

icrttv
ifürrn

rfm
nwQ

Konfirmanden
Anzüge

li in tiefschwarz , echt
l.V blau , dunkel ge¬

mustert u. marengo.

TUrdffloacnbri:
losef Schmitz , Bäckerei.

ggei'cve SertoufSftrHen an Plakaten kennt

Meine Hauptpreis
lagen:

8.50 10.— 12. -
14. — 17.— 19- 50
21 — 24.— 28.—

32.— 36.— .

Bekanntmachung.
c ^ »/tl Nav  n ^vftrhpr

AUS meiner unübertroffenen Auswahl empfehle besonders:
-» neueste Busmnsfemni, eieg. r>n
ff ßrrKfl̂ntlZII 9C form.tadeUoser Sitz,etn-n.zwelreilL

16* 0 20.00 24.00 20.00 34.00 38.00 42.00 46.00 40.00 61s65.00M.

Anzüge Ifir iunge Herren
Mode bringt In mir soliden SloOeo und eleganter ffladnrt

12.- 10.- 19.- 22- 26.- 30.- 34- 30- MS 45.- 10.

Nachdem die Frist zur Anmeldung der verstcherungspfllchngi
Aassennntalieder der Allgemeinen Drtskrankenkaffe I Schierst-
bereits am 15. Januar d. ) rs . abgelaufen war , sind trotz Aufsotder,
versicherunaspfiichtige Personen mit der Anmeldung noch m
im Rückstände . An diese ergeht nochmals die dringende Austotdem-
ihre Anmeldung binnen einer Woche vorzunehmen , andernfalls»
verwirkte Strafe gegen sie zur Anwendung komllrt . ,

Schier st ein,  20 . März 1914-

Dr. Grlmmel,

Der Vorstand.
Karl Philipp Schäfer , Vorsi tzer

EIr > ui iiuiueif
Spezialarzt für Hautkranke und Harnlelde nde
— wohnt jetzt Langgasse 481 . « U

Sprechstu nde ; 9- 11 , B- 4 Uhr.

Ludwig Grau,
Ombadi5 Mainz 5.

Färbe zu Hause
nul ’mif den echten

Heitmann-Farben
Schutzmarke:FuchskopF im Stern

;p Päckchen ä 10  u 25  PF.
KLEIDER VfXVv GARDINEN
röche * jfCrt ^ vorhän6e
BLUSEN SPITZEN
STRUMPFE OM TÜCHER

Große Auswahl in ZomO
eingetroffen Um geneigten_

imtCn spruch bittet „ .. f
Frau Robrbach tHeberlmi

Ecke Wilhelm- und Wiesbaden

Haus . .1«
Ausdrücklich Heitmann'5Farbefordern
jedesandere Fabrikat zuruckweisen

Alleinige Fabr .Hänfen
Gebr . Heitmann Farb. Fabr. Köln

y äußerst billig ju,.
kaufen Angebote an Herrn {

Schmidt bafelj

Bilderrahmen“Ä»
- — . . .. . . .. .— —
!. . f  ^

Scbweselsaures ÜMM0MM
Eiserne Hettste

md

Matratzebillig zu Verkäufer6gi Restauration
- AdleMeist

dar erprobtemd bewährteLtickstofsdüngemittel

der praktischenLandwirtschaft Vix

1

 r:
Uopfdüngung

- n»„Zrühjahrsdüngungj und
auf allen Bodenarten: :!!

und

zur fto

alle Kulturpflanzenund auf allen Bodenartent

»Feldund Garten, auf Wiese« und Weide« . —s

. . H. « » , « . r,E. raebM- nd» ._ _ __ _ aMnttirntcaiiflieiienKein

* B - rlnftedurch » « fickernoder B - rdunsten»1
Schutz
gegen

Pflanze,' krankheiten__
_ - - Erhöhte Ernten bis N> 0 ^ undmehr, -

Hrg« « « - " " ft ei
„ « efall, keine« ergistungsgesahr- ^ » 8  VEmplkhlrmich

sierö -
u . Lsensetzen. AeM Schwärzen,

Kesselsetzt » ^ - sowien
ollen ootfommenhen_ ( ratur Arbeiten.
Sakod Mohr

, Vfenŝ lb, Obergrsf?
78. Reinaewin«

pro h - Mk. 200 , - bi» Mk. . . k
liefernallelandwirtschastlichenVereine, Genossenschaften. D ng SchwefelsauresAmmon,ak

 liefern all ^ r, - ,alaetee"" »

* " * *. ^ H LandwirtschaftlicheMeilung

M  Deutschen gmm- mak . v -rl °us5 .ver- m . gug. . und mehr.

Nur srts

hcn leimfäh'Kamen SotiPibUroittroie

100.

. .
.Düngemittelunentgeltlich « an « « , «eicheauch

Düngungsversuchebei lost . nl - , «Liefemngder befiW _ oo n

der tf . unaA. Molfath,baden.
Michclsdcrg14 em„ Zrieör.

Stein RömergolffLäuftZwei
schönesowie Älu

' Kenunöd von „
Orpioglvn"( best-atzzuzebenbei
WUH .

Dorn , Biebn-
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